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Abbildung:
Luftbild Bensberrg,
Stadt Bergisch Gladbach
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Abbildung:
Ablaufplan zur Erstellung des Integrierten Handlungskonzeptes
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In Bezug auf die bauliche Struktur überwiegen Elemente aus den 1970er Jahren 
mit teilweise überdimensionierten Gebäuden, Terrassenstrukturen und auto-
freundlicher Gestaltung. Zu dieser Zeit wurden verschiedene Entwicklungs-
maßnahmen in Bensberg umgesetzt, die nach den heutigen städtebaulichen 
Prinzipien die Anforderungen an ein modernes Stadtteilzentrum nicht mehr 
erfüllen.

3.3	 Demographie

Die Stadt Bergisch Gladbach hat aktuell rd. 111.000 Einwohner, welche sich 
auf die sechs statistischen Bezirke verteilen. Die bevölkerungsreichsten Bezirke 
sind die statistischen Bezirke 2 (Stadtmitte, Hebborn, Heidkamp, Gronau) mit 
rd. 27 % und 1 (Schildgen, Katterbach, Nußbaum, Paffrath, Hand) mit 25 % 
der gesamtstädtischen Bevölkerung.

Für den statistischen Bezirk Bensberg (Stadtteile Lückerath, Bensberg, Bocken-
berg, Kaule, Moitzfeld) zählte die Statistikdienststelle der Stadt 20.565 Einwoh-
ner zum Stand 30.06.2015. Damit liegt der statistische Bezirk Bensberg mit 
einer Einwohnerzahl von rd. 18 % auf Platz drei hinter den Bezirken 2 und 1. 

Abbildung:
Residenz im Schlosspark

Datengrundlage:
Statistikdienststelle Stadt 
Bergisch Gladbach 
Stand: 30.06.2015
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3.4.5	 Mobilitätskonzept

Die Stadt Bergisch Gladbach beauftragte im Jahr 2014 ein Verkehrsplanungs-
büro mit der Erstellung eines gesamtstädtischen Mobilitätskonzeptes. Dieses 
erfasst das gesamte Verkehrsgeschehen in der Stadt und gibt Handlungsemp-
fehlungen unter Berücksichtigung zuvor festgelegter Entwicklungsziele für die 
zukünftige städtische Mobilität. Das Mobilitätskonzept umfasst rd. 150 Einzel-
maßnahmen zu den Bereichen Fuß- und Radverkehr, öffentlicher Nahverkehr, 
Pkw-Verkehr, Wirtschaftsverkehr, Intermodalität sowie Mobilitätsmanagement. 

Grundsätzliches Ziel des Mobilitätskonzeptes ist die Etablierung einer zukunfts-
fähigen Mobilitätskultur unter Berücksichtigung neuer Möglichkeiten und 
Steuerungsansätze. Im Vordergrund steht dabei zum einen die Verbesserung 
der Leistungsfähigkeit des Straßennetzes, um Reisezeiten zu reduzieren und 
CO2-Emissionen und Lärmemissionen zu minimieren. Zum anderen sollen die 
Kosten für die Nutzer gesenkt und die Umwelt- und Lebensqualität in Bergisch 
Gladbach verbessert werden. Auf dieser Grundlage wurden Maßnahmen zu 
den einzelnen Verkehrsarten entwickelt und eine Prioritätenliste zur Umset-
zung erstellt. Mit der Umsetzung sollen Verkehrsbelastungen durch die Redu-
zierung beziehungsweise Optimierung des motorisierten Individualverkehrs 
und des Lkw-Verkehrs minimiert werden. Das öffentliche Nahverkehrsangebot 
soll durch einen Netzausbau verbessert und die Fuß- und Radverkehrsinfra-
struktur weiterentwickelt werden. Darüber hinaus soll die Verkehrssicherheit 
im Straßenraum erhöht und die Aufenthaltsqualität verbessert werden. Eine 
regelmäßige Erfolgskontrolle gewährleistet die zeitgerechte Umsetzung der 
Maßnahmen und führt unter ständiger Berücksichtigung der Veränderung 
von Rahmenbedingungen zum Erreichen der festgelegten Entwicklungsziele.

3.4.6	 Freiraumkonzept

Das Freiraumkonzept der Stadt Bergisch Gladbach wurde im Oktober 2011 
beschlossen. Das Konzept wurde im Rahmen der Neuaufstellung des Flächen-
nutzungsplanes erstellt und soll vorhandene und/oder neu zu schaffende 
Freiräume und deren Funktionen auf die sich ändernden Rahmenbedingungen 
der Stadt anpassen beziehungsweise berücksichtigen. Auf Grundlage einer 
gesamtstädtischen Analyse aller Freiraumfunktionen wurden übergeordnete 
Entwicklungsziele zur Erhaltung und Entwicklung der Freiraumfunktionen 
entwickelt. 

Die Überlagerung von innenstädtischen und überregionalen Grünzügen ist 
dabei von besonderer Bedeutung für die Stadt Bergisch Gladbach, sodass 
diesbezüglich eine besonders hohe Erhaltungs- und Entwicklungspriorität 
festgelegt wurde. 

Für den Stadtbezirk Bensberg bedeutet dies konkret, dass innerstädtische 
Grünachsen und Freiraumfunktionen erhalten und entwickelt werden sollen. 
Weiterhin sollen Teilräume im Osten des Stadtbezirks in Form von Landschafts-
schutzgebieten erhalten beziehungsweise entwickelt werden. Das InHK greift 

Abbildung:
Leitsatz Mobilitätskonzept 

Stadt Begrisch Gladbach
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Missstand dar; attraktive Querungsmöglichkeiten für Fußgänger (ZOB/Stadt-
bahnhaltestelle) sind nicht vorhanden.

Die Fußwege im Plangebiet sind schmal und unattraktiv gestaltet und stellen 
vor allem für mobilitätseingeschränkte Personengruppen ein Problem dar. Eine 
mangelhafte Beleuchtung entlang einiger Straßen und Plätze sorgt für Unbeha-
gen in der Bevölkerung und Meidung gewisser Bereiche in den Abendstunden.

Abbildung:
Öffentlicher Raum am 
Löwen-Center

Abbildung:
Schloßstraße mit Aufgang 
zum angrenzenden
Löwen-Center
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